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BESCHREIBUNG

Der 528 dient der Überwachung und Kontrolle von Videosignalen.
Zwei Videosignale können über die beiden rückseitigen Eingänge ge­
schleift und von der Frontplatte aus angewählt werden. Dargestellt 
werden entweder 2 H oder 2 V oder aber beides gedehnt.
Das Frequenzgangverhalten kann den verschiedenen Normkurven - FLAT 
IRE und CHROMA - angepaßt werden. Eine zusätzliche Schalterstel­
lung erlaubt auch die Messung differentieller Verstärkungsfehler.

Der Fernseh-Signalmonitor 528 arbeitet mit Gleichspannungspegel­
haltung und stellt seine Oszillogramme mit hoher Strahlschärfe dar.

STROMVERSORGUNG

Die geregelten Netzteile des Typs 528 arbeiten mit Spannungen im 
Bereich von 99 V AC bis 152 V AC, wenn der Spannungsbereichsschalter 
LINE VOLTS auf die Stellung 99-132 V eingestellt ist und von 198 V AC 
bis 264 V AC, wenn er auf 198-264 V eingestellt ist.

KÜHLUNG

Der Typ 528 wird durch Konvektion gekühlt.

GESTELLAUSFÜHRUNG

Der Monitor kann in ein Standard 19 Zoll-Gestell montiert werden.
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BESCHREIBUNG DER BEDIENWSELEMENTE

FRONTSEITE

1) POWER - SCALE ILLUM - Stromversorgung - Rasterbeleuchtung

Mit Hilfe dieses Drehknopfes wird die Stromversorgung ein- 
(POWER) und ausgeschaltet (OFF). Gleichzeitig gestattet der 
Drehknopf die Einstellung der Helligkeit der Rasterbeleuch­
tung.

2I 1NTENSI TY - Bildhell i gke i t

Regler zur Einstellung der Helligkeit der Darstellung auf 
der Elektronenstrahlröhre.
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3) FOCUS - Bildschärfe

Regler zur Einstellung der Schärfe des Schreibstrahls.

4) POSITION (VERTICAL) - Lageeinste11er (Vertikal)

Dieser Drehknopf dient zur vertikalen Einstellung der Lage 
der Bildspur.

5) POSITION (HORIZONTAL) - Lageeinsteller (Horizontal)

Dieser Drehknopf dient zur horizontalen Einstellung der Lage 
der Bildspur.

6) VOLTS FULL SCALE - Gesamtab1enkung (Vertikal)

Fünfstufiger Schalter zur Wahl der vertikalen Ablenkkoeffi­
zienten über den gesamten Bildschirm für die Videoeingänge A 
und B oder für das interne Kalibratorsignal (1 V CAL).

7) VARIABLE (VOLTS FULL SCALE) - Variabel

Gestattet variable Einstellung der Verstärkung für jede
VOLTS FULL SCALE-Position im Bereich von 1 bis 4. In Verbin­
dung mit dem Stufenschalter VOLTS FULL SCALE können Eingangs­
signale von 0,15 V bis 4 V eingestellt werden.

8) CAL LIGHT - Ka1 i br i ert

Die Lampe zeigt an, daß sich der Regler VARIABLE in der CAL 
(kalibrierten) Position befindet.

9) UNCAL - Unkalibriert

Die Lampe zeigt an, daß sich der Regler VARIABLE nicht in der 
CAL (kalibrierten) Position befindet. Das Leuchten einer der 
beiden Lampen (CAL und UNCAL) zeigt auch an, daß das Gerät, 
eingeschaltet ist.
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10) RESPONSE - Frequenzverha 1 ten

Mit diesem Schalter werden Frequenzgangkurven mit FLAT,
IRE und CHROMA-Verhalten gewählt.
In der Position DI FF GAIN besteht das gleiche Frequenzver­
halten wie in der Position CHROMA mit einer zusätzlichen 
Verstärkung von 3x bis 5a5x.

11) SWEEP - Zeitablenkung

Vierstufenschalter zur Wahl der Zeitablenkgeschwindigkeit.

Die Zeitablenkgeschwindigkeit arbeitet auf der halben Zei­
lenfrequenz, so daß zwei Zeilen auf dem Bildschirm darge­
stellt werden.

l_ü s/D IV_z_2_|Js/Te i J

Die Ablenkgeschwindigkeit beträgt 1 ps/Teil. Dadurch wird 
das horizontale.Austastsignal sowie jeder andere Teil des 
Zweizeilensignals ca. zehnfach gedehnt.

2_y_MAG_;_Dehnung

Das vertikale Austastsignal sowie jeder andere Teil der
2 Halbbilddarstellung werden zwanzigfach gedehnt.

2_V_:_2_Hal.bb M der

Die Zeitablenkung arbeitet auf halber Bildfrequenz, so daß 
auf dem Bildschirm 2 Halbbilder dargestellt werden.

12) DC RESTORER - Gleichspannungs-Pegelhaltung

Eliminiert Vertikaldrift und ermöglicht stabile Darstellungen, 
die unabhängig von der Signalamplitude und dem mittleren 
Helligkeitspegel sind.

13) SYNC - Synchronisation

Wählt interne oder externe Horizontalsynchronisation.
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RÜCKWAND

14) ASTIGMATISMUS - Astigmatismus

Schraubenziehereinstellung zur Justage des Astigmatismus.

15) TRACE ALIGN - Strahlspurdrehung

Dieses Potentiometer gestattet es, die Strahllage parallel 
zu den horizontalen Rasterlinien auszurichten.

16) LINE VOLTS - Spannungsbereichsscha 1ter

Wählt den Netzspannungsbereich: 99~132 V bzw. 198-264 V.



-6-

1 7) VIDEO OUT - Videoausgang

BNC-Ausgang zur Übertragung des dargestellten Signals auf 
dem Bildmonitor.

18) EXT SYNC - Externe Synchronisation

BNC-Eingänge zum Anlegen externer Synchronisationssignale.
Die Eingänge sind durchgeschleift und für 75 Q kompensiert.

19) VIDEO INPUT A - Videoeingang A

An diese BNC-Buchsen werden externe Videosignale angeschlossen.
Die Eingänge sind durchgeschleift und für 75 D kompensiert.

2 0) VIDEO INPUT B - Videoeingang B

An diese BNC-Buchsen werden externe Videosignale angeschlossen.
Die Eingänge sind durchgeschleift und für 75 D kompensiert.

21) K 370

Eingangsstecker für externe Signalumschaltung für RGB/YRGB- 
Darstellungen.





INBETRIEBNAHME

Die folgenden Hinweise dienen dazu, mit dem Gerät vertraut zu werden

Zur Darstellung wird im folgenden eine modulierte Treppenspannung 
von 1 V Amplitude verwendet das Sie an Eingang A anschließen. Führen 
Sie die im folgenden aufgeführten Schritte durch:

1. Stellen Sie den Drehknopf INTENSITY auf Linksanschlag.

2. Überprüfen Sie, ob der Stufenschalter LINE VOLTS auf einen ge­
eigneten Spannungsbereich eingestellt ist.

3. Schließen Sie das Gerät an die VersorgungsSpannung und schalten 
ein.es mittels POWER-SCALE ILLUM

. Während der Anwärmzeit (ca. 3 
Einstellungen vor:

POSITION (Horizontal)

VOLTS FULL SCALE

VARIABLE VOLTS FULL SCALE

RESPONSE

SWEEP

POWER-SCALE ILLUM

FOCUS

POSITION (Vertikal)

SYNC

5. Stellen Sie mittels 
Strahlspur ein.

6. Stellen Sie mittels 
gleich zur 0 IRE
lenkstrahls mittels 
der 0 IRE Rasterlinie.

I NTENS I TY

Rasterlinie.

Minuten) nehmen Sie folgende

Mittelbereich

Al

CAL

FLAT

2 H

Gewünschte Rasterhelligkeit

Wie eingestellt

Mittelbereich

INT

die gewünschte Helligkeit der

Vertikal Position den Ablenkstrahl deckungs
Bringen Sie den Anfang des Ab-

HORIZONTAL POSITION auf die 1. Hauptmarke
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7. Stellen Sie mit Hilfe des Reglers FOCUS einen gut fokussierten 
Ablenkstrahl ein.

8. Überprüfen Sie, ob der Ablenkstrahl parallel zur 0 IRE-Raster- 
linie läuft. Falls nötig, mittels TRACE ALIGN nachjustieren.

9. Wählen Sie mittels VOLTS FULL SCALE die Position 1 V CAL.

Bringen Sie die Darstellung (Vertikal) ins Zentrum des Rasters 
in den Skalenbereich zwischen -40 und 100 IRE.

Die Amplitude des Kalibratorsignals sollte 140 I RE-Einheiten 
betragen (Vgl. Abb.l).

Abb.l: Typische Darstellung des Kalibra­
torsignals , wenn VOLTS FULL SCALE 
auf 1 V CAL, VARIABLE VOLTS FULL 
SCALE auf CAL eingestellt ist.

10. Schliefen Sie ein moduliertes Treppensignal von 1 V an den 
Eingang VIDEO INPUT A.
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(A) Position FLAT (B) Position IRE

(C) Position CHROMA

(D) Position DIFF GAIN
kein differentieller Verstärkungsfehler

100 
IRE 
Ein- 
he i ten 
Referenz 
ampli tud

90 IRE
Einhei ten

Abb.2: Bildschirmdarstellungen für die verschiedenen Positionen des 
Wahlschalters RESPONSE, wenn SWEEP auf 2 H eingestellt ist.
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Bea c h te:
Wird der Typ 528 an den Ausgang eines Videosignal-Verteilersystems 
angeschlossen, muß der unbenutzte VIDEO INPUT A mit 75 ß abgeschlos­
sen werden.

11. Stellen Sie den Stufenschalter VOLTS FULL SCALE auf Al. 
Mittels Vertikal Position stellen Sie den Austastpegel des Sig­
nals deckungsgleich mit der 0 IRE-Rasterlinie ein.
Auf dem Bildschirm wird ein moduliertes Treppensignal, wie in 
Abb.2A zu sehen, dargestellt. Ist der Schalter RESPONSE auf 
die Position FLAT eingestellt, wird der Frequenzbereich bis 
etwa 5 MHz dargestellt.

12. Wählen Sie jetzt die Position IRE des Wahlschalters RESPONSE. 
Das Frequenzverhalten entspricht jetzt der in Abb.2B gezeigten 
Darstellung.

13. Wählen Sie nun die Position CHROMA (Vgl. Abb.2C). In dieser 
Position werden nur Frequenzkomponenten innerhalb des Bereichs 
von 3,2 MHz bis 4,0 MHz (NTSC) oder in der Optionsausführung 
von ca. 4,1 MHz bis 4,7 MHz (PAL) dargestellt.

14. Stellen Sie den Wahlschalter RESPONSE auf die Stellung DIFF GAIN. 
Die Darstellung auf dem Bildschirm entspricht der von Abb.20, 
mit dem Unterschied, daß die Amplitude der DI FF GA IN-Darstel­
lung 3x bis 5,5x größer ist. Die Position DI FF GAIN wird zur 
Messung von differentiellen Verstärkungsfehlern mittels eines 
Testsignals, wie eine modulierte Treppenspannung oder ein Säge­
zahn, verwendet.
Bei der Durchführung einer solchen Überprüfung ist wie folgt 
vorzugehen:

a. Justieren Sie VARIABLE (VOLTS FULL SCALE) so, daß die Ampli­
tude (Spitze-Spitze) der Darstellung 100 I RE-Einheiten beträgt. 
Mittels POSITION (Vertikal) bringen Sie die Darstellung auf 
die Rasterlinie 50 IRE (Vgl. Abb.2D).

b. überprüfen Sie, ob die Amplituden gleichförmig sind. Die Ab­
weichung der Treppensignalamplitude von der als Referenz ge­
wählten Amplitude (100 IRE-Einheiten) ist der differentielle 
Verstärkungsfehler. Im Beispiel (Abb.2E) beträgt die differen­
tielle Verstärkung 10 %, die Gesamtabweichung in Bezug auf die 
100 I RE-Einheiten große Referenzamplitude beträgt hier 10 IRE- 
Einheiten, was einer Abweichung von 10 % entspricht.
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15. Stellen Sie VARIABLE (VOLTS 
FULL SCLAE) auf CAL, RESPONSE

• auf FLAT und SWEEP auf 1 ps/Teil. 
Auf dem Bildschirm wird eine ge­
dehnte Darstellung des Austastin­
tervalls dargestellt. Eine typi­
sche Bildschirmdarstellung ist 
auf Abb.3A zu sehen.

16. Stellen Sie den Stufenschalter
SWEEP auf 2 V ein: eine Darstel­
lung von 2 Halbbildern wird auf 
dem Bildschirm dargestellt (vgl. 
Abb.3B).

17. Wählen Sie nun die Position 2 V 
MAG des Stufenschalters SWEEP: 
auf dem Bildschirm wird das ge­
dehnte vertikale Austastintervall 
dargestellt (vgl. Abb.3C).

18. Stellen Sie den Stufenschalter 
VOLTS FULL SCALE auf die Posi­
tion A4 und den Stufenschalter 
SWEEP auf 2 V. Die vertikale 
Amplitude beträgt ein Viertel der 
unter Punkt 16 erhaltenen Am­
plitude. Eine Viertelamplitude 
(Spitze-Spitze) sind etwa 35-
I RE-Einheiten. Die Positionen 
A4 und B4 werden hauptsächlich 
zur Betrachtung von kompletten 
Sync-Signale verwendet. In Ver­
bindung mit dem Schalter VARI­
ABLE (VOLTS FULL SCALE) können 
sie auch dazu verwendet werden, 
um FBAS-Signale, deren Amplituden 
zwischen 1 V und 4 V liegen, zu

Abb.3: Typische Darstellungen für betrachten.
die letzten 3 Positionen des 
Stufenschalters SWEEP, wenn
RESPONSE auf die Position FLAT 
eingestellt ist.
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ANSCHLÜSSE DER RÜCKWAND

VIDEO INPUT A, VIDEO INPUT B - Videoausgänge A und B

Zwei BNC-Buchsen-Paare dienen zum Anschluß von 1 V und 4 V-Video- 
eingangsSignalen.

VIDEO OUT - Videoausgang

Über die BNC-Buchse VIDEO OUT kann das auf dem Bildschirm des Typs 
528 dargestellte Signal auf einen Bildmonitor übertragen werden.
Das Ausgangssignal beträgt 1 V +15 % für eine Signalamplitude von 
140 I RE-Einheiten des Typs 528, wenn der RESPONSE-Schalter auf FLAT 
eingestellt ist, und die VIDEO OUT-Buchse mit einem entsprechenden 
abgeschlossenen System verbunden ist. Die Ausgangsimpedanz beträgt 
75 0.

EXTERNAL SYNC - Externe Synchronisation

Über diese BNC-Buchse wird ein negatives Synchronisationssignal an 
den Zeitablenkungsschaltkreis angeschlossen, wenn der Schalter SYNC 
auf die Position EXT eingestellt ist. Dieser Eingang ist ein durch­
geschleifter 75 ß-Anschluß. Die nichtabgeschlossene Eingangsimpedanz 
beträgt 15 kß II 5 pF. Zur Synchronisation der Zeitablenkung des 528 
muß ein 1,5 V bis 4,5 V gemischtes Synchronisationssignal ange­
schlossen werden.
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Treppen- Koax 
signal- Schutz­
eingang erde

— 12 V 
to

-15 V

Relais-
Koax Treppen-
Schutz- signal-
erde eingang

Treppen- Koax 
signal- Schutz­
eingang erde

T reppen- 
s i gna 1 -

Schutz- 
und Sig-

masse
Steuer-

(A) Das Signal ist angelegt 
und das Relais wird durch die 
interne Spannung erregt, wenn 
der Stecker und Buchse ver­
bunden sind.

(B) Das Signal ist angelegt 
und das Relais wird durch eine 
externe Spannung (zweier An­
schlußdrähte) erregt.

(C) Das Si gnal ist angelegt 
und das Relais wird über einen 
Fernbedienungsschalter durch 
eine externe Spannung und Mas­
seanschluß erregt.

(D) Das Si gnal ist angelegt 
und das Relais wird über einen 
Fernbedienungsschalter durch 
die interne Spannung und einer 
externen Massesteuerung erregt

*Ist die externe Spannung zur Steuerung des Relais K37O größer als 15 V muß ein 
Widerstand in Serie zur Spannungsquelle geschaltet werden. Leistung und Wider­
standswert können wie folgt bestimmt werden:

1. Der Innenwiderstand der Relaisansteuerungsschaltung bei 25° C beträgt 
250 Q +20 %.

2. Die Stromaufnahme der Steuerungsschaltung beträgt z.B. bei einer Span­
nung von 12 V 48 mA.

Abb.4: 9-Pin-Buchse Verdrahtungsskizze

RGB/YRGB J37O

Der mit J37O bezeichnete 9~Pin-Stecker gestattet den Anschluß eines 
externen Treppensignals und eine Relaissteuerungsverdrahtung. Die 
Eingangsimpedanz zwischen Pin 3 (Treppensignal-Eingang) und Masse 
beträgt 1,2 MS II 50 pF. Abb. 4 zeigt die Verdrahtung des Steckers 
damit ein Treppensignal angeschlossen werden kann.
Die Eingänge sind mit VIDEO INPUT A und VIDEO INPUT B bezeichnet und 
werden über den Schalter VOLTS FULL SCALE gewählt.
Die Eingänge besitzen eine hohe Impedanz, sind durchgeschleift und 
für 75 ^-Anschlüsse konpensiert, so daß das Gerät an jedes 75 0- 
System angeschlossen werden kann.
Wird der Typ 528 an den Ausgang eines Systems angeschlossen, das 
keine durchgeschleiften Anschlüsse erfordert, sollte der unbenutzte 
Eingang mit 75 0 abgeschlossen werden.
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Im weiteren zeigen die Skizzen mehrere Möglichkeiten zum Anschluß 
eines Relais K37O, das entweder direkt oder über eine Fernbedie­
nung arbeitet und intern oder extern mit Strom versorgt wird.

Abb.5: Verdrahtungsskizze eines mit
Buchstaben beschrifteten Steckers.

Abb.6: Verdrahtungsskizze eines mit Buchstaben beschrifteten
Steckers (Male) mit einer Buchse wie in Abb.5 gezeigt.
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Beachte:
Das Relais K37O ist gepolt. Beim Anschluß Polarität beachten. Die 
Abbildungen 5 und 6 zeigen die notwendige Verdrahtung, wenn ein 
mit Ziffern gekennzeichneter EBY-Stecker durch ein mit Buchstaben 
versehenen Ampherol-Stecker ersetzt wird.
Die in Abb.5 gezeigte Verdrahtung ist identisch mit der Funktion 
des Steckers J501, auf dem Signalmonitor 529 und RM529.

Beachte:
Beim Typ 528 ist auf die Polarität des Relais zu achten; die Relais 
der Typen 529 und RM529 sind ungepolt.

Wird das Relais K37O erregt, und der Schalter SWEEP ist auf 2 H ein­
gestellt, so beträgt die Länge des Zeitablenkstrahls 27 % bis 35 % 
der normalen Länge. Die Testpunkte TP263 und TP364 sowie TP2Ö2 und 
TP293 auf der Hauptplatine sind hierbei entsprechend der Abb.7 mit­
einander verbunden.
Wenn jetzt ein 3~Stufen-RGB-Treppensignal von 20 Hz mit einer Am­
plitude etwa 10 V auf Pin 3 von J57O geführt wird, erfolgt bei 
korrekter DC-LEVEL-Einstellung eine Darstellung auf dem Bildschirm.

Abb. 7: Testpunktanschlüsse zur Steuerung der 
Zeitablenkungslänge mittels des Relais 
K37O. Die Abbildung zeigt die Anschlüsse 
für RGB-Betrieb. Für YRGB-Betrieb müssen 
die Brücken entfernt werden.
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Die Gesamtlänge der J-teiligen Zeitablenkung entspricht etwa der 
Länge des normalen Zeitablenkstrahls bei Benutzung eines Treppen­
signals vor einem Farbgenerator (vgl. Abb.8).

Um die in Abbildung 8 gezeigten Darstellungen zu erhalten, müssen 
die Ausgänge Lot Grün und Blau eines Farbbalkengenerators über 
einen Zeilensynchronen Umschalter auf den Eingang VIDEO INPUT A des 
528 geführt werden. Der Treppensignalausgang des Videoschalters 
wurde atu Pin n des Stackers J37O gelegt, um die Signale Rot, Blau 
und Grün io Bmiien ~,on links nach rechts darzustellen. Die Abbil­
dung 8 zeigt eine Darstellung, wie sie von einer Videofarbkamera, 
die mit einem RGB-Videoschalter erhalten werden können.

Rot Bl au^^MGrün

Abb.8: Darstellung bei Verwendung 
eines RGB-Schalters.
DC RESTORER auf ON.

(85 
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Für YRGB^Betrieb werden die Brücken der Testpunkte TP26J-TP264 
und TP292-TP294 entfernt. Wird nun das Relais KJ70 erregt, be­
tragen die Zeitablenklängen 20 % bis 25 % der normalen Länge des 
Zeitablenkstrahls. Wird ein YRGB-Signal an Pin J des Steckers 
J37O geführtentsprechen 4 gestufte Zeitablenkungen der Länge 
einer Gesamtablenkung.

Abb. 9: Hauptplatine: Länge des 
Reglers DC-LEVEL R3O4.

Abb.10: Hauptplatine: Lage der 
Testpunkte. Mit den ein­
gesetzten Brücken ist der 
Vertikalverstärker gleich- 
spannungsgekoppelt. Um 
Wechsel Spannungskopplung 
zu erhalten, müssen die 
Brücken entfernt werden.
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Bei einigen RGB- und YRGB-Systemen besitzt das Treppensignal posi­
tive und bei anderen negative Gleichspannungskomponenten. Die 
Gleichspannungskomponenten positionieren in Abhängigkeit von ihrer 
Polarität die Darstellung in die linke oder rechte Seite des Bild­
schirms. Die Darstellung kann wie folgt richtig positioniert wer­
den :

1. Schalten Sie das Relais ab und stellen Sie den Schalter SWEEP 
auf 2 H oder 2 V ein. Die Darstellung sollte auf dem ersten 
linken Hauptmarkierungsstrich starten.

2. Schalten Sie das Relais ein.

3. Justieren Sie DC LEVEL RJ04 (vgl. Abb.9) so, daß die Darstel­
lung am selben Punkt wie der normale Ablenkstrahl (2 H oder
2 V) startet.
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